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Aufnahme eines neuen Mitglieds in den Arbeitskreis: Herr Dr. Andreas Stöver aus der 
Rechtsmedizin in München wird als neues Mitglied in den Arbeitskreis aufgenommen. 
 

Aktueller Stand zu Serum-Kontrollen für die Begleitstoffanalytik von Arvecon: Da die 
Firma Medichem die Herstellung der Serum-Kalibratoren/Kontrollen für Begleitstoffe einstel-
len wird, wurde Herr Herbold von der Firma Arvecon zur Sitzung eingeladen. Es ist angedacht, 
dass Herr Herbold zwei Serum-Kontrollen (niedrige und hohe Konzentration) herstellen wird. 
Eine CE-Zertifizierung wird hierbei nicht durchgeführt und ist für forensische Zwecke in 
Deutschland nicht erforderlich. 
 

(Anmerkung: Die Firma Medichem wird zukünftig einen wässrigen Standard in höherer Kon-
zentration als „Stammlösung“ herstellen, der zum Selbstherstellen von wässrigen Kalibratoren 
oder von Serumkalibratoren geeignet ist.)  
 

Weitere Erfahrungen mit der online-Getränkedatenbank: Es wurde eine Regelung (cut off) 
zur Aufnahme von Getränken mit geringer Begleitstoffkonzentration in die online-Getränke-
datenbank getroffen. Die bereits gemessenen Getränke sollen nach der neuen Regelung über-
prüft und freigegeben werden. 
 

Englische Version der Begleitstoffrichtlinie: Die englische Version der Richtlinie wurde be-
sprochen. Sobald diese in ihrer endgültigen Form vorliegt, wird sie (neben der deutschen Ver-
sion) auf die Homepage gestellt werden.  
 

Desinfektionstücher: Bei der Polizei in Nordrhein-Westfalen wird als neues Desinfektions-
mittel Chlorhexidin verwendet. Die entsprechenden Desinfektionstücher wurden bereits auf das 
Vorhandensein von Ethanol und Begleitalkoholen untersucht. Es wurden keine relevanten Kon-
zentrationen nachgewiesen, sodass gegen den Einsatz des neuen Desinfektionsmittels keine Be-
denken bestehen. 
 

Termin und Ort der nächsten Sitzung: Mittwoch, 07.11.2018 um 10:15 Uhr im Bahnhofs-
gebäude in Fulda. 
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